Die Senioren Union Stadtvereinigung Osterholz-Scharmbeck
hat ihre Mitglieder und Freunde zu einem aktuellen und interessanten
Vortrag eingeladen:
     am 23. April 2026 um 11:00 Uhr im Hotel „Zur alten Börse“
                         „Straftaten an Tür und Telefon“
32 Interessierte Seniorinnen und Senioren haben sich pünktlich
eingefunden, ebenso die sehr kompetente Referentin, Kriminaloberkommissarin Jean Duschek, die neue Beauftragte für Kriminalprävention der Polizeiinspektion Verden/Osterholz.
Um 11.00 Uhr begrüßte unser Vorsitzender, Heinz-Bolko Schottke,
die Anwesenden und besonders unsere Referentin. 
Sie begann ihren sehr lebhaften Vortrag mit den Hinweisen für
uns älteren Bürgern als besonders interessante Zielgruppe, da wir einfach zu gutgläubig sind. Falsche Berater – Polizeibeamte, Finanzberater, Amtspersonen – versprechen uns hohe Gewinne im Bereich Krypto-Anlagen und die verschiedensten Gewinnversprechen
in unterschiedlichsten Varianten. Frau Duschek hat uns lebhaft Beispiele dargestellt. Sie hat eindringlich gewarnt vor:
Schockanrufen, Love-Scamming, Enkeltrick, falsche Polizisten, falsche Gewinnversprechen, Taschen- und Trickdiebstahl. Weiter
appellierte sie an unsere Vernunft: nicht die Haustür öffnen, Ausweise zeigen lassen, keine Haustürverträge, keine vermeintlichen Wertsachen kaufen, unbedingt einen Sperrriegel anbringen. 
Auch den wehleidigsten Bitten, wie Durst, Toilette, für Nachbarn Paket abgeben, und…und nicht glauben. Die Täter kommen nicht von
hier, sie kommen aus Süddeutschland und Südosteuropa. Da die Länder sehr schlecht vernetzt sind, kann man sie sehr schlecht aufspüren. Hier sind besonders die Datenschutzgesetze oft ein Hindernis für die Polizei, da diese mehr die Täter schützen. 
Auch dürfen unbekannten Personen keinerlei Daten, Namen, PIN-Nummern, Bankverbindungen o.ä. gegeben werden. 
Wichtig: die Täter sind Profis, sie wissen schon sehr viel von uns bevor
sie uns auf die gemeinste Art und Weise „bearbeiten“.
So wie das Wort „Geld“ fällt, sollten alle Antennen bei uns 
„Gefahr“ melden.
Die von der Referentin ausgehändigte Broschüre: IM ALTER SICHER LEBEN kann uns ein guter Leitfaden sein, den wir zwischendurch mal
durchblättern sollten.
Beim anschließenden Essen – Gulasch, Kartoffeln, Bohnensalat – wurde noch lebhaft diskutiert, es sind auch einige eigene Erfahrungen zur Sprache gekommen. 
Die sehr kompetente Referentin hat uns einen Vortrag zum Thema
Cyber-Kriminalität (Phishing, Malware, Cybermobbing, Ki gesteuerte
Fake-News) angeboten. Über dieses Thema werden wir zum Herbst einen Termin mit Frau Duschek vereinbaren





